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B Alle Termine in der
Alten Kelter

Mönsheimer
Kleiderbörse

Nur

Eltern
kaufen und
verkaufen
Kinder-
und Jugend-
kleidung

Mittwoch
23. Sept. 2020
09:00 - 17:00 Uhr
Alte Kelter, Marktplatz Mönsheim
= Sortierte Kleiderbörse =
Warenabgabe                 

Verkaufstag                    

Preisschilder-Verkauf 
für Ihre Warenangebote
1 Bogen pro Person = 30 Artikel, € 1,50
( Pfand pro Bogen   €  5,00 )**
** siehe Teilnahmebedingungen 

Mo. 21.09. 16:30 - 18:00 Uhr
Di. 22.09. 09:00 - 11:00 Uhr

Di. 22.09. 18:00 - 20:00 Uhr

Do. 24.09.2020 17:00 - 18:30 Uhr

Nur Herbst-
und Winterware
• Kinderkleidung
• Jugendkleidung
• Spielsachen
• Kinderwagen
• Ski, Schlittschuhe
• usw.

Kaffee und Kuchen
am Verkaufstag
bis 12 Uhr
im Evangelischen
Gemeindehaus durch
die oberen Klassen
der Heckengäuschule

Weitere Information
unter Telefon 07044…
M. Klee           905258
K. Draxler       902280
C. Metzger         6493

Rückgabetag  und
Preisschilder - Verkauf für 
Kleiderbörse Frühjahr 2020   

Verkauf an Schwangere
(mit Mutterpass)
Verkauf an Behinderte und Eltern 
behinderter Kinder  (mit Ausweis)

 

Dieses alte Stück Holz sorgte 
für einen Eintrag im 
"süddeutschen Guinessbuch 
der Rekorde". 
Wo können wir es noch finden 
und was war seine Funktion? 

Auflösung des Fünfzehnten 
Rätsels: Diese Bemalung finden 
wir an der Südostecke des 
Schlosses Obermönsheim  

Ehrungsabend 
der  

Gemeinde 
Mönsheim  

2020 

 
 

Aufgrund des anhaltenden 
Infektionsgeschehens muss 

der Ehrungsabend 2020 
leider abgesagt werden. 
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10, Mönsheimer  
Weihnachtsmarkt  

mit Hobbyausstellung 
 

auf  dem Marktplatz und in der Alten Kelter -  
fällt ebenfalls wegen des Coronavirus in diesem Jahr aus! 

 

Wasserverbrauch august 2020
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Wasserstände in bächen und Flüssen weiterhin zu niedrig: 
landratsamt beschränkt die Wasserentnahme durch  
Rechtsverordnung
Wasserstände in Bächen und Flüssen weiterhin zu niedrig: Land-
ratsamt beschränkt die Wasserentnahme durch Rechtsverord-
nung
Die Niederschläge am Wochenende und zum Wochenbeginn 
haben zu keiner nachhaltigen Verbesserung der Wasserführung 
in unseren Gewässern geführt. Das Landratsamt Enzkreis hat da-
her eine Rechtsverordnung erlassen, die Wasserentnahmen aus 
Oberflächengewässern für die nächsten Wochen verbietet. Das 
Verbot tritt am 3. September in Kraft.
„Um die Bevölkerung und insbesondere die Landwirtschaft so 
wenig wie möglich zu beschränken, hat die Wasserbehörde auch 
in der Hoffnung auf nachhaltige Niederschläge so lange wie mög-
lich mit dieser Beschränkung des Gemeingebrauchs gewartet“, 
betont Erster Landesbeamter Wolfgang Herz. Der Wassermangel 
im Gewässer führt zu einer Erhöhung der Wassertemperatur und 
der Schadstoff-Konzentrationen bei gleichzeitigem Mangel an 
Sauerstoff. „Damit sich die Gewässer in den nächsten Monaten 
so gut wie möglich von der Trockenheit erholen können, ist die 
Wasserentnahme aus Flüssen und Bächen bis zum 17. Oktober 
verboten“, so Umwelt-Dezernent Herz.
Im dritten trockenen Sommer in Folge ist in der Region in diesem 
Jahr nur rund die Hälfte der bisher üblichen Niederschlagsmenge 
gefallen. Die Böden sind tiefgreifend ausgetrocknet und nehmen 
das Niederschlagswasser bei Regenfällen nahezu vollständig auf. 
„Deshalb ist der Wasserstand nach den aktuellen Niederschlägen 
auch nur kurzzeitig angestiegen“, erläutert Axel Frey, Leiter des 
Umweltamts. Inzwischen sei das Abfluss-Hoch vorüber und die 
Wasserstände näherten sich wieder dem langjährigen Minimum.
Für den Enzkreis ist es das zweite Mal nach 2018, dass zum Schutz 
der Gewässer eine derartige Maßnahme ergriffen werden muss, 
bedauert Landrats-Vize Wolfgang Herz. Wie schon vor zwei Jah-
ren warnt er vor dem generellen Klimatrend: „Wenn im Winter 
Niederschlag vermehrt als Regen und weniger als Schnee fällt 
und dann sommerliche Trockenperioden länger andauern, wer-
den solche Einschränkungen künftig öfter notwendig werden.“
Die Rechtsverordnung zur Beschränkung des Gemeingebrauchs 
an oberirdischen Gewässern im Enzkreis (RVO Wasserentnahme-
beschränkung) kann auf der Enzkreis-Homepage unter www.
enzkreis.de/Umweltamt nachgelesen werden. Weitere Informati-
onen gibt es im Umweltamt bei Frau Gross unter Tel. 07231 308-
9392 oder per E-Mail an Angelika.Gross@enzkreis.de

amtliches

aus dem Gemeinderat

einladung zur Gemeinderatssitzung am 17. september 2020
Am Donnerstag, den 17. September 2020 findet um 19:30 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal eine öffentliche Sitzung des Gemeindera-
tes statt.
öffentliche tagesordnung:
Verabschiedung Michael Krug
  1. Begrüßung und Festlegung Protokolldienst
  2.  Verpflichtung von Herrn Hubert Kleiner als Nachrücker für Ge-

meinderat Michael Krug
  3.  Sanierung und Umbau der Wohn- und Geschäftsgebäude mit 

Aufstockung und zurückgesetztem dritten Obergeschoss als 
Flachdachbau 

  Baugrundstücke: Leonberger Straße 10 – Flst. 234/2 und Le-
onberger Straße 12 – Flst. 234/11

  Antrag auf Bauvorbescheid (Bauvoranfrage) am 23.07.2020, 
eingegangen am 28.07.2020

  4.  Einbau einer Wohnung und Umbau der bestehenden Woh-
nung im Wohn- und Scheunengebäude (im Sanierungsgebiet 
„Ortsmitte III“ liegend)

 Baugrundstück: Leonberger Straße 20 – Flst. 211/5
  Antrag auf Baugenehmigung am 11.08.2020, eingegangen 

am 11.08.2020
  5.  Festlegung der Hausanschlusskosten beim Ausbau der inner-

örtlichen Breitbandinfrastruktur (FTTB)
  6. Sanierung altes Rathaus
 Vergabe Malerarbeiten
  7. Hochwasserrückhaltebecken Lerchenhof
 Honorarvorschlag
  8. Hochbehälter Appenberg
 Erneuerung der Drucksteigerungsanlage
  9. Antrag UBLM wegen Steiggärten
10. Eigenbetrieb Wohnbau
 Darlehensaufnahme
11. Bekanntgaben; Verschiedenes
nach der aktuellen Corona-Verordnung der landesregierung 
sind u.a. die sitzungen kommunaler Gremien möglich. es 
sind aber die strengen hygiene- und abstandsvorschriften 
zu beachten. Obwohl die sitzung in der Festhalle stattfindet, 
können wir nur eine begrenzte anzahl an Zuhörern zulassen. 
Wir bitten dafür schon jetzt um Verständnis.

masKenPFliCht:
Für alle teilnehmerinnen und teilneh-
mer der sitzung besteht beim betreten 
der Festhalle so lange die Pflicht zum 
tragen eines mund-nasenschutzes, bis 
der Platz eingenommen ist. Dasselbe gilt 
für das Verlassen der Festhalle.

gez. Thomas Fritsch
Bürgermeister

Soziales Netzwerk

Das Büro befindet sich im Rathaus Schulstraße 2 
im 1. Obergeschoss
Öffnungszeiten des Büros sind
Montag von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr
Mittwoch bis Freitag von 10 bis 12 Uhr
in dieser Zeit sind wir auch telefonisch unter 9253-14
oder per E-Mail unter sozial.netz@moensheim.de erreichbar.
büro des sozialen netzwerk mönsheim
Haben Sie Fragen rund ums Alter?
Benötigen Sie Informationen über Unterstützungsangebote?
Das Beratungsangebot ist kostenlos, die Inhalte der Gespräche 
werden vertraulich behandelt.
Gerne beraten wir Sie auch telefonisch.
Offener bücherschrank
Die Tage werden wieder kürzer und die Abende werden wieder 
länger. Man hat wieder mehr Zeit zum Lesen! Decken Sie sich 
beim Offenen Bücherschrank mit Lesestoff ein.
Die Öffnungszeiten sind:
Montag von 10 bis 16 Uhr und Mittwoch von 10 bis 18.30 Uhr.
einkaufsfahrt
Am Freitag, 11. september findet die nächste Einkaufsfahrt statt. 
Natürlich müssen die Corona- Hygieneregeln eingehalten werden. 
Es können immer nur 2 Fahrgäste befördert werden und im Fahr-
zeug muss eine Mund-Nase-Bedeckung getragen werden.
Das Soziale Netzwerk Mönsheim bietet einmal wöchentlich eine 
Einkaufsfahrt zu den verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten der 
Gemeinde Mönsheim an. Wenn Sie diesen Service nutzen möch-
ten melden Sie sich bitte beim Sozialen Netzwerk Mönsheim an. 
Sie werden am Einkaufstag zu Hause abgeholt. Die Uhrzeit be-
sprechen Sie mit dem Fahrer direkt. Das Angebot ist kostenlos, da 
es von der Gemeinde Mönsheim unterstützt wird und die Fahrer 
sind ehrenamtlich tätig.
Die Einkaufsfahrt findet jetzt wieder jeden Freitag statt.
Wir freuen uns wenn unser Service genutzt wird, rufen Sie uns 
an!!
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Wir bieten einen einkauf – bringdienst an!
Wenn Sie etwas benötigen melden Sie sich bitte bei uns und wir 
werden einen Bringservice organisieren. Es meldet sich bei Ihnen 
der Einkäufer, Sie schreiben eine Einkaufsliste oder geben Sie te-
lefonisch durch und die Einkäufe werden Ihnen nach Hause ge-
bracht.
Bitte melden Sie sich, wenn Sie wegen Ihrem Alter oder Vorer-
krankungen zu der gefährdeten Personengruppe gehören, als 
Arzt oder Pfleger tätig sind oder sich in häuslicher Quarantäne 
befinden.
Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen melden Sie sich bit-
te telefonisch beim Sozialen Netzwerk Mönsheim unter der Tele-
fonnummer 07044/ 925314.
buchelegruppe
Die Buchelegruppe hat wieder gestartet, natürlich unter Berück-
sichtigung der allgemeinen Corona-Hygieneregeln.
Herzliche Einladung zur Buchelegruppe/ Spazierganggruppe
Treffpunkt ist jeden Mittwoch um 9 Uhr vor der Alten Kelter.
Wenn ihr Körper fit ist und bleibt, fühlen Sie sich wohl und kön-
nen das Leben genießen. Egal wie alt sie sind.
Kommen Sie vorbei, Sie müssen sich nicht anmelden und das An-
gebot ist kostenlos.
mesamer tausendfüßler sind am 22. september wieder un-
terwegs
Wir treffen uns am Rathaus um 13.30 Uhr, fahren nach Wurmberg 
und parken auf den PP am Fußballplatz (Alte Pforzheimer Str. 48)
Von dort laufen wir bergauf bergab durch Wiesen und Wälder 
Richtung Wiernsheim, Neubärental und Wurmberg wo wir ab 
17.00 Uhr eventuell im Restaurant „Sonia’s Steinernes Kreuz“ am 
PP einkehren können.
Die Tour beträgt ca.10,5-11 Km und ist ohne größere Schwierig-
keit zu bewältigen.
Bitte unbedingt bis 21. September anmelden, da coronabedingt 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Für die Hin- und Rückfahrt bitte 
eine Mund- Nasenbedeckung mitbringen und wer eine Mitfahr-
gelegenheit benötigt sollte dies bei der Anmeldung angeben.
Vorschau:
20. Oktober Mesamer Tausendfüßler sind unterwegs 

bekanntmachungen

schulverband "heckengäu"
Am Dienstag, 15. september 2020, um 18.00 Uhr, findet im 
bürgersaal Wiernsheim (Dreilindenweg 3) eine Sitzung der 
Verbandsversammlung des Schulverbandes "Heckengäu" statt.
tagesordnung öffentlich:
1. Neuwahl des Verbandsvorsitzenden und der stellvertreten-

den Verbandsvorsitzenden nach den Kommunalwahlen vom 
Mai 2019

2. Informationen und Unterlagen zum Schulverband Hecken-
gäu

3. Eröffnungsbilanz zum 01.01.2017 – Beratung und Beschluss-
fassung

4. Beratung und Verabschiedung von Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2020

5. Spendenannahmen
6. Verschiedenes
Wiernsheim, den 08. September 2020
Gezeichnet: Karlheinz Oehler, Verbandsvorsitzender

Abfall aktuell

Fallobst gehört nicht auf den häckselplatz
Aktuell häufen sich auf den Häckselplätzen im Enzkreis verbo-
tene Ablagerungen von Äpfeln und anderem Fallobst. „Dadurch 
verschlechtert sich die Qualität der Grünabfälle erheblich. Außer-
dem werden Ratten und anderes Ungeziefer angelockt“, bemän-
gelt Ewald Buck, Leiter des Amtes für Abfallwirtschaft. Das Fall-

obst muss aufwendig getrennt und teuer entsorgt werden. Bei 
illegaler Anlieferung drohen hohe Bußgelder.
Fallobst, überlagerte oder verdorbene Früchte und Gemüse, 
kompostierbare Küchenabfälle, Speisereste oder Kleintierstreu 
werden gegen Gebühr beim Entsorgungszentrum Hamberg auf 
der Deponie in Maulbronn angenommen. Diese Abfälle können 
natürlich auch über die Biotonne oder den eigenen Komposthau-
fen in den Naturkreislauf zurückgeführt werden.
Die Häckselplätze wurden zur Anlieferung von Baum- und 
Strauchschnitt aus dem Enzkreis eingerichtet. Zusätzlich kön-
nen in die bereitgestellten Container Laub, Gras, Moos, krautige 
Gartenpflanzen oder Pflanzen aus Kübeln und Blumenkästen ge-
worfen werden. „Eine saubere Trennung der Abfälle ist für eine 
hochwertige Verwertung wichtig und beeinflusst auch die Ent-
sorgungskosten,“ sagt Ewald Buck und appelliert an die Bevölke-
rung im Enzkreis, die saubere Trennung der Gartenabfälle zu un-
terstützen: „Nur so ist ein dauerhafter Betrieb der Häckselplätze in 
der bisherigen Form möglich.“
Fragen zu den Häckselplätzen beantworten die Abfallberater un-
ter Telefon 07231 354838. Informationen gibt es auch im Internet 
unter www.entsorgung-regional.de. 

 
Leider kein Einzelfall: Illegale Ablagerung von Fallobst auf dem Häck-
selplatz Enzberg.  Bild: Enzkreis; Fotograf: D.Eickhoff

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr

Das hilfeleistungslöschfahrzeug (hlF) stellt sich vor –  
angriffstrupp und Wärmebildkamera

1 Angriffstrupp Sitzplatz Geräte in der Mannschaftskabine 
bspw. für den Angriffstrupp 
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Wärmebildkamera in der Mann-
schaftskabine 

Dieses Mal sehen Sie die Sitz-
plätze des sogenannten An-
griffstrupps nochmals etwas 
näher. Im Feuerwehreinsatz 
geht die Mannschaft meist 
zu zweit vor und dieses Zwei-
Personen-Team nennt man 
dann Trupp.
Der Angriffstrupp ist immer 
der erste Trupp, der sich kom-
plett ausrüsten muss und dann 
als erstes Team entweder ins 
brennende Haus oder zum 
verunfallten Pkw geht. Für 
die Brandbekämpfung haben 
beide Kameraden ein Atem-
schutzgerät fertig vorgerichtet 
in einer speziellen Halterung 
im Rücken ihres Sitzplatzes. 
Zudem befindet sich im direk-
ten Umfeld zu beiden Plätzen 
bspw. noch die Atemmasken, 
Handfunkgeräte, spezielle 
Knick-Kopf-Handlampen und 
die Wärmebildkameras.

Wärmebildkamera Fotos: FW Mönsheim

Die Wärmebildkamera ist heutzutage ein unverzichtbares Gerät 
bei vielen Einsätzen, aber vor allem bei der Brandbekämpfung 
(Aufspüren z. B. von Glutnestern) bzw. der Vermisstensuche in 
einem verrauchten Gebäude. Die Kameras empfangen, ähnlich 
wie Thermografie-Kameras, Infrarotstrahlung und stellen mittels 
diesen in einem kleinen Monitor die Umgebung und die entspre-
chenden Temperaturen dar. Der große Vorteil dabei ist, dass man 
mit diesen Kameras quasi durch den oft sehr dichten Rauch "se-
hen" kann und dadurch eventuell vermisste Personen schneller 
findet.

Übung Führungskräfte
Die Führungskräfte treffen sich am Freitag, 11. September 2020 
um 19.30 Uhr in Tagdienstkleidung im Feuerwehrhaus.
Bitte zwingend die geltenden Hygienemaßnahmen beachten!

schulen

appenbergschule

schulbeginn für das schuljahr 2020/2021
Der Unterricht nach den Sommerferien beginnt am:
Montag, 14. September 2020
• für die Klassen 2 - 4 08.45 Uhr — 12.20 Uhr
Dienstag, 15. September 2020
• Elternabend der 1. Klasse 19.00 Uhr Festhalle
bei der Appenbergschule Mönsheim
Donnerstag, 17. September 2020
• Einschulung der 1. Klasse 09.00 Uhr Gottesdienst in der Festhalle
10.00 Uhr Einschulungsfeier in der Festhalle
gez. Christina Lemke
Rektorin

Gemeinschaftsschule Heckengäu

schulbeginn schuljahr 2020/2021
erster schultag nach den sommerferien:
14.09.2020  
Klasse 2 – 4, 8 – 10  Standort Wiernsheim 8:40 – 12:15 Uhr
Klasse 6 und 7   Standort Mönsheim 8:45 – 12:20 Uhr
15.09.2020
Klasse 5  Standort Mönsheim 9:00 Uhr Festhalle
17.09.2020 
Klasse 1 nach Plan, wie im Elternabend am 10.09.20 bekannt ge-
geben

Wegführung beachten!
Die Grundschüler treffen sich im Pausenhof, dort sind wie am 
Ende des Schuljahres Punkte gekennzeichnet, wo sich die jewei-
lige Klasse trifft. Ab dem zweiten Schultag benutzen die Klassen 
1 + 2 den unteren Eingang, die Klassen 3 + 4 den oberen beim 
Pausenhof.
Alle Schülerinnen der Klassen 6, 7, 9 und 10 warten nicht im 
Pausenhof, sondern gehen direkt in ihr Klassenzimmer auf fol-
gende Art und Weise:
• die Klassen 6 und 7 am Standort in Mönsheim betreten das 

Schulgebäude durch den unteren Eingang;
• die Klassen 9a und 9b betreten das Gebäude in Wiernsheim 

durch den Eingang an der Küche. Dann haltet ihr euch an die 
Kennzeichnung auf dem Fußboden und an den Wänden;

• die Klassen 10a und 10b benutzen den Haupteingang und 
orientieren sich dann ebenfalls an der Kennzeichnung.

• die Klassen 8 und alle anderen neu an die Schule kommen-
den Schülerinnen und Schüler warten im Pausenhof und wer-
den dort von ihren Klassenlehrern abgeholt

Die Maske muss außerhalb des Unterrichts, insbesondere auf den 
Fluren, in den Treppenhäusern, auf dem Schulhof oder auf den 
Toiletten getragen werden.
Selbstverständlich darf die Maske auch während des Unterrichts 
auf freiwilliger Basis getragen werden.
Trotz der Einschränkungen zum Schuljahresbeginn wünschen 
wir allen ein erfolgreiches Schuljahr.
Die Schulleitung und Verwaltung der Gemeinschaftsschule He-
ckengäu

imPRessUm
herausgeber: Gemeinde Mönsheim. Verantwortlich für den 
amtlichen inhalt, alle sonstigen Verlautbarungen und 
mitteilungen ist Bürgermeister Thomas Fritsch, Schulstraße 2, 
71297 Mönsheim oder sein Vertreter im Amt.
Verantwortlich für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzei-
genteil: Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot.
Verlag: Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG
Internet: www.nussbaum-medien.de
Vertrieb: G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 
Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, 
Internet: www.gsvertrieb.de
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LUS Heimsheim

sehr geehrte eltern und erziehungsberechtigte,  
liebe schülerinnen und schüler
Mitte September 2020 starten die Schulen in Baden-Württem-
berg in ein neues Schuljahr.
Wir freuen uns auf Euch und heißen Euch und Sie herzlich will-
kommen.
Auch das Schuljahr 2020/2021 wird nach den Worten des Kultus-
ministeriums „mit Sicherheit auch wieder erheblich von dem Pan-
demiegeschehen beeinflusst.“
Um das Infektionsrisiko für alle am Schulbetrieb teilnehmenden 
Personen, für die Schülerinnen und Schüler ebenso wie für die 
Lehrkräfte und alle weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 
begrenzen, sieht die Corona-Verordnung Schule eine Erklärung 
der Erziehungsberechtigten vor, die zu Beginn des Schuljahrs ab-
gegeben werden muss.
Diese Erklärung der Erziehungsberechtigten finden Sie auf der 
Startseite unserer Homepage www.lusheimsheim.de zusammen 
mit den entsprechenden Datenschutzerklärungen.
Gerne dürfen Sie im Vorfeld die Seite 2 dieser Erklärung aus-
drucken und ausgefüllt bereits am ersten Schultag mitbringen. 
Natürlich stellen wir die Ausdrucke am ersten Schultag auch zur 
Verfügung.
Der Unterricht beginnt am
montag, 14. september 2020
• für die Klassen 6 – 10 (7:50 – 12:20 Uhr)
Wir bitten dringend darum in den Klassen 6 – 10 am ersten 
schultag alle schulbücher des letzten schuljahrs mitzubrin-
gen, damit wir den büchertausch durchführen können.
Dienstag, 15. september 2020
• für die Klassen 5 (8:00 Uhr kleine Aufnahmefeier in der Stadt-

halle mit den Eltern, max. 2 Personen,  anschl. Unterricht im 
Klassenzimmer bis 12:20 Uhr)

Die Ludwig-Uhland-Schule wünscht allen Beteiligten einen gu-
ten Schulstart.

Gymnasium Rutesheim

schuljahresbeginn 2020/ 2021 am Gymnasium Rutesheim
Am montag, 14.09.2020 beginnt das neue Schuljahr. Wegen der 
Corona-Verordnungen findet in diesem Jahr kein Gottesdienst 
statt.
Die Klassen 6a bis 8f beginnen zur 1. stunde um 7.45 Uhr mit 
zwei Klassenlehrerstunden. Die genaue Raumverteilung ist am 
Montag dem DSB (Digitales Schwarzes Brett) zu entnehmen.
Die Klassen 9a bis 11g beginnen zur 3. stunde um 9.40 Uhr 
mit zwei Klassenlehrerstunden.
Der reguläre Unterricht nach Stundenplan einschließlich des 
Nachmittagsunterrichts beginnt jeweils anschließend nach den 
Klassenlehrerstunden.
Für die Kursstufenschüler der J1 findet in der 3./4. stunde in der 
Aula der Mensa eine Einführung statt. Anschließend findet für 
die Kursstufenschüler der reguläre Unterricht einschließlich des 
Nachmittagsunterrichts statt.
Welche Klassen und Kurse am ersten Schultag Sportunterricht 
und Nachmittagsunterricht haben, finden Sie auf der Homepage 
des Gymnasiums Rutesheim: www.gymnasium-rutesheim.de.
Bitte beachten, dass mit der neuen Corona-Verordnung des Kul-
tusministeriums vom 31.08.2020 bereits auf dem Schulhof und in 
allen Schulgebäuden außer im Unterricht das tragen einer all-
tagsmaske Pflicht ist.
bitte beachten sie für alle Regelungen im Zusammenhang 
mit Corona unseren newsticker auf der homepage: www.
gymnasium-rutesheim.de. Dort finden sie alles Wichtige zum 
thema Corona-Verordnungen, Umgang mit erkältungssymp-
tomen, Gesundheitserklärung etc.

Die neuen 5. Klassen treffen sich erstmalig zur Einführungsfeier 
am Dienstag, 15.09.2020 um 14.00 Uhr (Klassen 5a-c) bzw. 
um 16 Uhr (Klassen 5d-f) in der neuen Sporthalle Bühl II. Bitte 
beachten Sie, dass aufgrund der Corona-Verordnungen pro Kind 
nur maximal zwei begleitpersonen erlaubt sind.
Der Einlass in die Bühlhalle ist erst ab 13.45 Uhr möglich. Bitte 
tragen Sie bis zum Einnehmen der Sitzplätze Ihre Alltagsmaske. 
Eine Bewirtung kann in diesem Jahr nicht erfolgen. Während die 
neuen Fünftklässler ihr Klassenlehrertandem und die Schule ken-
nenlernen, erhalten die Eltern in der Bühlhalle noch weitere Infor-
mationen zur Schule.
bitte beachten sie für alle Regelungen im Zusammenhang 
mit Corona unseren newsticker auf der homepage: www.
gymnasium-rutesheim.de. Dort finden sie alles Wichtige zum 
thema Corona-Verordnungen, Umgang mit erkältungssymp-
tomen, Gesundheitserklärung etc.

aus anderen Ämtern

Leader Heckengäu

es gibt noch Restmittel bei leaDeR heckengäu
Der aktuelle Projektaufruf läuft noch bis 30. september 2020.
Es gibt noch Restmittel in den Fördertöpfen von LEADER Hecken-
gäu. Potentielle Antragsteller können sich noch an die LEADER 
Heckengäu Geschäftsstelle wenden. Denn: „Es ist voraussichtlich 
eine der letzten Gelegenheiten“, so LEADER Geschäftsführerin 
Barbara Smith. Der Projektaufruf läuft bis 30. September, am 20. 
Oktober wird im Gremium entschieden, wer welche Förderung 
erhält. „Wir haben die Fördermittel, die für die LEADER Region 
Heckengäu bereitgestellt wurden, weitgehend ausgeschöpft, 
daher ist die Förderung abhängig davon, was das Ministerium 
nochmals für die Region Heckengäu zur Verfügung stellt“, erklärt 
Geschäftsführerin Barbara Smith.
Alle Projekte müssen im Aktionsgebiet von LEADER Heckengäu 
liegen, mindestens einem Handlungsfeld zuzuordnen sein, auf 
einem realistischen Zeitplan beruhen und nach der Förderung 
weiter tragfähig sein. Bewertet wird beispielsweise, inwieweit ein 
Projekt einen besonderen Nutzen für die Region hat oder einen 
Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet. Anhand 
verschiedener Kriterien werden Punkte vergeben; so entsteht 
eine Rangfolge für die Verteilung der Fördergelder.
Fragen beantwortet die LEADER-Geschäftsstelle Heckengäu im 
Landratsamt Böblingen: Tel. 07031 663-2141 oder -1172,  
Mail: info@leader-heckengaeu.de.

Enzkreis

ab mitte september: erste öko-aktionswochen 
baden-Württemberg

Von Ackerbegehungen über Bio-Radtouren und alte Methoden 
des Getreidedreschens bis zum Workshop Salben aus Baumharz: 
Ein neues Format zur Bündelung von Veranstaltungen mit Bezug 
zu Ökolandbau und Nachhaltigkeit bieten die „Öko-Aktionswo-
chen Baden-Württemberg“, die von der Arbeitsgemeinschaft 
Ökologischer Landbau zwischen Mitte September und Ende No-
vember durchgeführt werden. Auch in der Bio-Musterregion im 
Enzkreis, in Pforzheim und im Nachbar-Landkreis Böblingen gibt 
es spannende Aktionen zum Mitmachen. Die Termine sind zu fin-
den unter www.oeko-aktionswochen-bw.de sowie auf Facebook 
und Instagram unter „Öko Aktionswochen BW“.
Mit unterhaltsamen Aktionen und einem erlebnisreichen In-
formationsangebot wollen die Initiatoren gemeinsam mit den 
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Bio-Musterregionen, den Bio-Verbänden und deren Mitgliedern 
sowie den Partnerorganisationen ein breites Publikum auf das 
vielfältige Themenspektrum rund um die ökologische Landwirt-
schaft aufmerksam machen.
Wer sich über die Ziele und Aktionen der Bio-Musterregionen 
Baden-Württembergs informieren möchte, ist auf der Website 
www.biomusterregionen-bw.de richtig. Die Bio-Musterregionen 
sind ein Projekt des Ministeriums für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz“, das auch die Aktionswochen 2020 fördert, und 
sollen die heimische Bio-Branche zu unterstützen. 

Energie-Beratungszentrum

ebz startet Fachwerkbörse 
in einer Fachwerkbörse listet das netzwerk „Fachpartner 
Denkmalpflege und Fachwerk“ neuerdings auf der home-
page des energie- und bauberatungszentrum Pforzheim/
enzkreis (ebz) historische Gebäude, die zum Verkauf stehen.
Allein im Enzkreis gibt es mehr als 1.700 denkmalgeschützte 
Häuser. Viele davon sind in einem schlechten baulichen Zustand, 
manche dem Verfall preisgegeben. Wirtschaftlicher Druck, Sparz-
wänge, nicht fachgerechte Renovierungen, schädliche Umwelt-
einflüsse oder die Abnutzung durch den „Zahn der Zeit“ setzen 
den historischen Gebäuden zu. Auch der fach- und sachgerechte 
Umgang mit der alten Substanz und das Wissen darüber drohen 
verloren zu gehen. Andererseits bieten solche Gebäude häufig 
Grundstücksgrößen mit Garten und Nebengebäuden, die gerade 
für Familien interessant sein können.
Der Erhalt historischer Bausubstanz und der ihr innewohnenden 
Geschichte des Kreises ist das Ziel der Stabsstelle Klimaschutz 
und Kreisentwicklung des Enzkreises und Kommunalberatung 
des ebz koordinierten Netzwerks „Fachpartner Denkmalpflege 
und Fachwerk“. Auf der Homepage des ebz können künftig zum 
Verkauf stehende historische und denkmalgeschützte Gebäude 
gelistet werden. „Wir wollen dadurch zum Erhalt dieser Gebäu-
de beitragen, die unsere Ortsbilder prägen, und mit dem Netz-
werk auch das für die Renovierung notwendige Know-How zur 
Verfügung stellen“, so Edith Marqués Berger, Leiterin der Stabs-
stelle Klimaschutz und Kreisentwicklung, die das Netzwerk mit-
gegründet hat. Erster Landesbeamte Wolfgang Herz, Schirmherr 
des Projektes, meint: „Über die Börse erhalten die Gebäude mehr 
Aufmerksamkeit und finden idealerweise neue Besitzer. Sie bil-
den zu Zeiten eines angespannten Immobilienmarkts und hohen 
Grundstückpreisen eine echte Alternative zum Bauen oder Kau-
fen eines klassischen Einfamilienhauses“.
Bei dem ersten Objekt der Fachwerkbörse handelt es sich um ein 
Fachwerk in Mühlacker-Lienzingen. Das 1833 errichtete Anwesen 
gestaltet sich als traditioneller Dreiseithof. Früher landwirtschaft-
lich genutzt, bietet er heute viel Platz für die Verwirklichung von 
individuellen Lebensträumen.
Für die Bewohnerinnen und Bewohner von historischen Gebäu-
den wie Fachwerkhäusern sind gerade das historische Ambiente, 
die einzigartige Atmosphäre und die Behaglichkeit sowie auch 
das Thema Nachhaltigkeit Argumente bei der Wahl eines solchen 
Gebäudes. Bis zum 19. Jahrhundert wurden vorwiegend regionale 
und natürliche Baumaterialien wie Stroh, Lehm und Holz verbaut. 
Bei richtiger Pflege können sie viele Jahrhunderte überdauern 
und auch heute weiterverwendet werden. Besonders aufgrund 
ihrer Langlebigkeit und Reparaturfähigkeit werden angesichts 
der Verknappung von Ressourcen solche Gebäude wieder Vorbild 
für neue, nachhaltige Bauweisen. „Vor allem aber sind historische 
Gebäude Zeugen ihres Bauzeitalters, ein Stück unserer Geschichte 
und Identität, die es zu bewahren gilt“, findet Lisa Andes, Klima-
schutzmanagerin und Ansprechpartnerin zum Netzwerk.
Wenn Sie ein historisches Objekt auf der Fachwerkbörse anbie-
ten möchten oder ein solches suchen, finden Sie die Fachwerk-
börse und alle weiteren Informationen zum Netzwerk auf der 
Internetseite des ebz, www.ebz-pforzheim.de unter dem Reiter 
„Denkmalnetzwerk“. Auch neue Netzwerkmitglieder sind immer 
willkommen! Kontakt: Lisa Andes, lisa.andes@enzkreis.de, 07231 
308-1836

bereitschaftsdienste 

Ärztlicher Wochenenddienst

in lebensbedrohlichen situationen verständigen sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der europanummer 112.
Den allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie kosten-
frei unter der einheitlichen Rufnummer 116117.

Wo und wie ist der ärztliche notfalldienst zu erreichen?
Der ärztliche Notdienst befindet sich im Eingangsbereich des 
Krankenhauses mühlacker in der hermann-hesse-straße 34.

Zeiten des ärztlichen notfalldienstes:
montag, Dienstag, mittwoch, Donnerstag
von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr
an Wochenenden
von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr
an Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12.
vom Vorabend 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr

Zeiten der Kinder-notfallpraxis:
mittwoch 15.00 - 20.00 Uhr
Freitag 16.00 - 20.00 Uhr
samstag 08.00 20.00 Uhr
sonntag 08.00 - 20.00 Uhr
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die Augen-, Kinder- und 
HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese 
werden jedoch ab sofort ebenfalls über die bundesweite Ruf-
nummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.

Zahnärztlicher bereitschaftsdienst

Der Zahnärztliche Notdienst kann unter folgender Nummer er-
fragt werden: bereich mühlacker unter 0621 38000816

apothekennotdienst

samstag 12. september 2020
Heckengäu-Apotheke Mönsheim
Telefon 9 09 48 80

sonntag 13. september 2020
Maria-Apotheke Haidach Pforzheim, Pillauer Str. 12
Telefon 07231 - 96 56 56

tierärztliche notdienste

12. september 2020
Praxis Hildenbrand; Telefon 07152 949733
13. september 2020
Praxis Kusch; Telefon 07033 529816

Sozialverband VdK
Ortsverband Mönsheim

Digitale Rentenübersicht
Überblick über alle ansprüche soll kommen
Am 26. August 2020 hat das Bundeskabinett den Gesetzentwurf 
zur Verbesserung der Transparenz in der Alterssicherung und 
der Rehabilitation sowie zur Modernisierung der Sozialversiche-
rungswahlen beschlossen.
Ein Blick soll genügen, damit künftig jeder weiß, wieviel Rente es 
im Alter gibt. Die Bundesregierung versucht deshalb, die Infor-
mationen zur gesetzlichen, privaten und betrieblichen Altersver-
sorgung zu bündeln. Das Ziel: eine einfache digitale Rentenüber-
sicht für die Bürgerinnen und Bürger.
Der Sozialverband VdK begrüßt das Vorhaben, mahnt aber eine 
barrierefreie Lösung an. „Wir dürfen nicht vergessen: Fünf Prozent 
der Bevölkerung sind offline. Sie haben nichts von einem Portal im 
Internet. Neben der digitalen Rentenübersicht muss es auch eine 
analoge Übersicht geben. In beiden Fällen muss der Gesetzgeber 
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auch die Barrierefreiheit sicherstellen“, sagt VdK-Präsidentin Verena 
Bentele. Schweden kann ein Vorbild sein. Dort gibt es auch ein digi-
tales Rentenportal. Zusätzlich wird allen Versicherten jährlich eine 
übergreifende Renteninformation automatisch per Post zugesen-
det. „Daran sollten wir uns orientieren“, so Bentele weiter. 
Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) soll laut Gesetz ein elek-
tronisches Portal aufbauen, in dem eine digitale Rentenübersicht 
für jeden abrufbar ist. Für den Aufbau hat sie 21 Monate Zeit, 
sobald das Gesetz in Kraft tritt. Ende 2022 soll es losgehen. Für 
den VdK ist die geplante Übersicht noch nicht vollständig. Bisher 
verzichtet der Gesetzgeber darauf, die Bezüge der berufsständi-
schen Versorgungswerke, die Beamtenversorgung und Fonds-
sparpläne ebenfalls zu berücksichtigen. Der VdK setzt sich des-
halb für eine lückenlose Übersicht aller verschiedenen Arten der 
Altersvorsorge ein. langfristig strebt der VdK aber ein höheres 
Ziel an: die erwerbstätigenversicherung für alle. Noch gibt es 
zu viele verschiedene Altersvorsorgesysteme. Es ist nicht mehr 
vermittelbar, warum Erwerbstätige in unterschiedliche, unüber-
sichtliche Alterssicherungssysteme einzahlen. Die gesetzliche 
Rentenversicherung muss zu einer Erwerbstätigenversicherung 
ausgebaut werden, in die alle Arbeitnehmer, Beamte, Politiker 
und Selbstständige einzahlen.
Informationen zum VdK Ortsverband Mönsheim und zu den wei-
teren VdK-Themen erhalten Sie bei: Hans Kuhnle 1. Vorsitzender

haus heckengäu

mittagessen vom Grill
Hm… das duftet doch wieder nach Grill! Und wirklich – frisch Ge-
grilltes ist dieses Jahr der Renner beim Mittagessen – und meis-
tens hat es auch mit der Sonne geklappt, so dass auf der Terrasse 
gegessen werden konnte. Nach wie vor isst jedes Stockwerk ge-
trennt abwechselnd auf der Terrasse, um eine mögliche Anste-
ckungsgefahr zu verringern, und so konnten auch die Abstände 
besser eingehalten werden.
Der Duft des Gebratenen regt trotzdem den Appetit der Bewoh-
ner an, und so hoffen wir auf einen „goldenen“ Herbst, damit wir 
noch öfter draußen auf der Terrasse genießen können!
Haus Heckengäu, Heimsheim, Schulstr. 17, Tel. 07033/ 53 91-0, E-
Mail: haus-heckengaeu@wohlfahrtswerk.de

Beratungsstelle für Hilfe im Alter

sprechstunde
Am Donnerstag, 17.09.2020 findet in Mönsheim eine Außen-
sprechstunde der Beratungsstelle für Hilfen im Alter statt. An-
gesprochen sind ältere Bürgerinnen und Bürger und deren An-
gehörige, die im Zusammenhang mit Alter und/oder Hilfs- bzw. 
Pflegebedürftigkeit einen Beratungs- oder Unterstützungsbedarf 
haben. Angeboten werden u.a. Informationen und Beratung über 
pflegerische und hauswirtschaftliche Hilfen, Pflegeheime, Kurz-
zeit- und Tagespflege, Betreutes Seniorenwohnen sowie sozial-
rechtliche Beratung wie Leistungen der Sozialhilfe oder Frage-
stellungen zu Vollmachten und Patientenverfügungen.
Die Sprechstunde findet von 10 bis 12 Uhr im Rathaus Möns-
heim innerhalb des Sozialen Netzwerkes statt.
bitte denken sie aufgrund der Corona-Regelung an ihren 
mundschutz.
Ebenso bietet die Beratungsstelle telefonische Beratung sowie 
Hausbesuche an.
BHA Heckengäu, Claudia Füllborn, 07041- 89745023 oder bha@
enzkreis.de

Gesprächskreis für menschen in trauer

Wenn sie trauern – angebote für trauernde
Donnerstag, 24. september 2020, 18:00 bis 20:00 Uhr
Den Verlust eines nahen Angehörigen erleben, aushalten und 
durchleben zu müssen ist mitunter das Schwerste, was uns im 
Leben abverlangt wird.

Trauer ist eine ganz persönliche Erfahrung für jeden Menschen. 
So wie jeder auf seine Art und Weise lebt, so trauert jeder auf sei-
ne Weise und unterschiedlich lange. Die Trauer lässt sich nicht ab-
stellen, sie will durchschritten und durchlebt werden.
Die Gesprächskreise werden von Frau Dr. Hannelore Wahl, Ärztin 
der Psychotherapie und Irmgard Muthsam-Polimeni, Dipl.-Sozial-
pädagogin (FH) und Trauerbegleiterin, gemeinsam geleitet.
10 Abende bieten die Möglichkeit, Menschen zu begegnen, die 
ebenfalls trauern, sich auszutauschen und zu erfahren, dass es 
anderen ähnlich geht. Es tut gut, einen Ort zu haben, an dem es 
möglich ist, sich in seiner ganzen Trauer zu zeigen und sich mit 
ihr auseinanderzusetzen. Man kann sich gegenseitig Mut ma-
chen, kleine Schritte ins Leben wagen. Im geschützten Rahmen 
des persönlichen Gesprächs wollen wir helfen, mit der Trauer zu 
leben und für das eigene Weiterleben zu sorgen, Antworten auf 
offene Fragen zu suchen, die vielfältigen Gefühle in der Trauer-
zeit erklären, Unerledigtes in der Beziehung zum Verstorbenen 
betrachten oder auch herausfinden, was oder wer in der persön-
lichen Situation weiterhelfen kann. Selbstverständlich werden 
wir die Hygienevorschriften und Abstandsregelungen einhalten.
Der nächste Gesprächskreis beginnt am 24. september 2020, 
18:00 bis 20:00 Uhr, der Unkostenbeitrag beträgt 75,- €,  nähe-
re Informationen erhalten Sie bei irmgard muthsam-Polimeni, 
Caritas-Zentrum mühlacker, Zeppelinstr. 7, 75417 mühlacker, 
telefon 07041 / 5953. e-mail: muthsam-polimeni@caritas-
ludwigsburg-waiblingen-enz.de

allgemeine info

Digitaler themenabend des helios Klinikum Pforzheim „Di-
agnose Demenz – Das müssen betroffene und angehörige 
wissen“
Am Mittwoch, den 16. September, findet der digitale Themen-
abend des Helios Klinikum Pforzheim „Diagnose Demenz – Das 
müssen Betroffene und Angehörige wissen“ in Form einer Tele-
fonaktion statt.
In Deutschland leben ca. 1,7 Millionen Menschen mit Demenz. 
Neben Gedächtnisproblemen zeigen sich Veränderungen der 
Leistungsfähigkeit, des Gemütszustandes, im Verhalten und im 
sozialen Umfeld. Die Helios-Experten der Altersmedizin geben 
Ihnen Einblicke in die Erkrankung, die Diagnose und warum es so 
wichtig ist, diese frühzeitig zu stellen.
Zwei Wochen vor dem termin finden Sie auf der Internetseite 
des Helios Klinikum Pforzheim in der oberen roten Leiste den Link 
zur online Präsentation „Diagnose Demenz“. 
Am 16. september 2020 von 18:00 bis 19:30 Uhr beantworten 
die Helios-Experten gerne telefonisch Ihre Fragen:
• Jens Heese, Sektionsleiter Geriatrie
erreichbar unter: 07231/969-8891
• Martina Wersching-Pfeil, Koordinatorin Geriatrischer Schwer-

punkt
erreichbar unter: 07231/969-8891

Kirchen 

Evangelische Kirchengemeinde Mönsheim

Bei der Ölschläge 5,
Telefon: 07044 7304; Fax 07044 920484,
E-Mail: Pfarramt.Moensheim@elkw.de
Internet: www.ev-kirche-moensheim.de,
Pfarrerin: Erika Haffner, Pfarrer: Daniel Haffner
Jugendreferentin: Daniela Hirschmüller,
Telefon: 07044 938349
E-Mail: daniela.hirschmueller@outlook.de


